
Mag.a Dr.in Astrid Bock 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  

Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin 

in Ausbildung zur Psychotherapeutin/ Psychoanalytikerin  

Email:  Astrid.Bock@i-med.ac.at oder Astrid.Bock@uki.at 

Tel:   +43 (0)512 504 25704   

 

 

Forschungsinteressen 

 

Klinische Emotionsforschung, Interaktionsstudien, Funktionen mimisch-affektiven Verhaltens, FACS - 

Facial Action Coding System, strukturelle Fähigkeiten im Jugendalter, Entwicklungsbedingungen 

schwerer psychischer Erkrankungen,  Psychotherapieforschung,  Operationalisierte 

Psychodynamische Diagnostik  (Erwachsene und Kinder/Jugendl.) 

 

Kurzvita 

 

2005   Abschluss Studium Psychologie, Universität Innsbruck 

2010  Abschluss  psychoth. Propädeutikum, Universität Innsbruck 

2011   Abschluss Doktorat Psychologie, Universität Innsbruck   

Dissertation mit dem Titel „Funktionen mimisch-affektiven Verhaltens und psychische 
Störung. Die Entwicklung und Anwendung eines Ratingverfahrens zur Erfassung von 
Funktionen negativer Affekte.“  

 

2005 – 2014  Universitätsassistentin am Institut für Psychologie, Universität Innsbruck 

wissenschaftliche Mitarbeit in u.a. folgenden Forschungsprojekten:  

„Affektivität, Beziehung und psychische Störung“ (Leitung Univ.- Prof. Cord Benecke) 

„Entwicklung, Validierung und Normierung eines Fragebogens zur Erfassung von 

Emotionserleben und Emotionsregulierung (EER)“ (Leitung Univ.- Prof. Cord Benecke  

und Dr. Doris Peham) 

„Entwicklung und Validierung eines Emotionserkennungstests für Kinder“ (Leitung 

Dr. Doris Peham und Dr. Florian Juen) 
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„Emotionale und strukturelle Indikatoren in der Adoleszenz für die Entwicklung 

schwerer psychischer Störungen (Leitung T1: Univ.- Prof. Cord Benecke) 

„Affektive Selbstrepräsentanz und psychische Störung. Eine fMRI Studie.“ (Leitung: 

Univ.- Prof. Cord Benecke) 

„Prozesse der Affektregulierung in psychoanalytischen Langzeittherapien“  (Leitung: 

Univ. Prof. Dr. Eva Bänninger-Huber)  

2006 – 2014 Lehrtätigkeit am Institut für Psychologie. Lehrveranstaltungen aus den Fächern  

Klinische Psychologie und Entwicklungspsychologie 

2007  Eintrag in die Listen der Klinischen- und GesundheitspsychologInnen des 
Bundesministeriums für Gesundheit 

2012 – 2014 Sozialpädagogische Betreuerin im Verein Jugendwohnstart   
 
seit Okt 2013 Ausbildung zur Psychotherapeutin/ Psychoanalytikerin am Psychoanalytischen 

Seminar Innsbruck (PSI) 

seit Nov 2014  Universitätsassistentin an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Medizinische Universität Innsbruck 
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Aktuelle Forschungsförderung  

 

Bock, Astrid: „Folgeuntersuchung zum Projekt: Emotionale und strukturelle Indikatoren in der 

Adoleszenz für die Entwicklung schwerer psychischer Störungen.“ 

Projekt gefördert vom Tiroler Wissenschaftsfond (TWF), Nachwuchsförderung . Laufzeit  01.01.2013 
– 31.12.2015. (Drittmittelübertrag seit Nov 2014 an Dr. Eva Huber, Inst. für Psychologie, Universität 
Innsbruck) 

 

 

 

 


